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Hintergrund “Team Impuls & Interaktion“

• Nachfolgeprojekt des Zentrums für Synergie-Entwicklung (ZSE)

• initiiert und begleitet die interdisziplinäre Zusammenarbeit

• bietet Forschenden verschiedener Fachgebiete (Zielgruppe regional: 
TUD, DRESDEN-concept & Unternehmen) einen Ort, um 
gemeinsame Themen und Fragestellungen zu entdecken und zu 
bearbeiten

• identifiziert interessante Themen für Kooperationen und schafft 
Anlässe, zu denen potentielle Kooperationspartner zusammen 
kommen können

• stellt durch Moderation und Visualisierungstechniken eine 
Verständnisbasis her und hilft dadurch, eine Vision entstehen zu 
lassen, die das interdisziplinäre Projekt trägt
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Analoge Workshops

Quelle: 
endeavor.org

ERASMUS+ Projekt „DT.Uni. -
Design Thinking Approach for an 
Interdisciplinary University“
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DRESDEN-concept Scientific Area Networks (SANs)
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Konzeption des Projekthauses „Zukunft“



Bedarfe & Werkzeugen zur digitalen 
Zusammenarbeit im DRESDEN-concept
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Quelle: scotch.io

2. Aufgabenverwaltung

4. Kollaboratives Schreiben

5. Wissensablage/Wiki

6. Blog/Microblog

1. Chat

3. Veranstaltungsverwaltung
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• Zur Zeit von Teams genutzt:

• Nichts (insb. bei neuen interdisziplinären Teams)

• WhatsApp-Gruppen u.a. (Datenschutzproblematik)

• Slack u.a. (Datenschutzproblematik)

• E-Mails

• Mailinglisten (deutlich seltener)

1. Chat: schneller, informeller Austausch

• Teilen von Links zu Artikeln, 
Terminfindungen, Veranstaltungen etc.

• Organisationsabsprachen zu 
gemeinsamen Aktivitäten

Quelle: 
techcentral.ie
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1. Chat: schneller, informeller Austausch
Aus praktischen Erfahrungen abgeleitete Forderungen

• Differenzierte Kommunikation (1:1, multiple Teams, themenspezifisch)

• Anbindung an bestehende Authentifizierungssysteme

• Datenschutz: Ende-zu-Ende-Verschlüsselung

• Web-Anwendung + Desktop-Client + Mobile Apps

• Autonomie und Kontrolle: lokal installierbar (Serverstandort)

• Aktive Weiterentwicklung

Bonus

• Granulare Gestaltung der Informationsflüsse (Threads)

• Ggf. Sprach- & Videoübertragung, Bildschirmteilen

• Datenhoheit: Import/Export

• Schnittstellen zu & Integration anderer Dienste

• Anpassbarkeit & Erweiterbarkeit (z.B. maßgeschneiderte Bots)

• Keine technische Sackgasse: Quelloffenheit
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1. Chat-Erprobungskandidaten

( Jabber)
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Lokal installierbar Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Instanzen föderierbar Nein Nein Ja Nein Ja Nein Ja

Differenzierte 
Zugriffsregeln

Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Anbindung an 
Authentifizierungssystem

Enterprise:
SSO

Enterprise: 
LDAP

LDAP LDAP LDAP LDAP LDAP

Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung

Nein Nein Ja Nein Nein Nein Ja

Anwesenheitsstatus Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja

Web-Anwendung Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Desktop-Client Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja

Mobile-Client Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Client kann mehrere 
Server nutzen

Nein Nein Nein Ja Ja Nein Ja

Diskussions-Threads Ja Jein Nein Ja Nein Nein Nein

Sprache / Video /
Bildschirm übertragen

Ja Jitsi/Zoom Ja Jitsi Ja Jitsi Jitsi/Jingle

Löschen von Nachrichten
Admin-

entscheidung
Admin-

entscheidung Ja Ja, Timeout Nein Ja Nein

E-Mail-Benachrichtigung Ja Ja Ja Ja Nein Ja Nein

Schnittstellen / Bots Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja

Stand: 02/2019
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Matrix 
bietet viele Schnittstellen in die zerklüftete Wissenschaftslandschaft

Quelle: matrix.org // FOSDEM 2019



Erprobung von kollaborativen Webtools im DRESDEN-concept
Christian Bruchatz
CIO-Meeting // 15.04.2019

Folie 16

Matrix 
Zusatzinfos

• Auditierung der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung erfolgte 2016

• 5 Mio. € Förderung durch die französische Regierung Ende 2017

• Eingesetzt u.a. an TU München, Uni Dortmund, Uni Osnabrück, Uni Magdeburg, TU 
Chemnitz, TU Dresden, SURFchat (niederländisches Pendant zum DFN)

• Kernteam: 12 Personen

• Dr. Stefan Köpsell (Professur für Datenschutz und Datensicherheit) befürwortet die 
Einführung eines dezentralen, Ende-zu-Ende-verschüsselungsfähigen Chat-Tools an 
der TU Dresden, der seiner Professur die Möglichkeit zur Vernetzung 
innerhalb des Lehrstuhls und mit Kooperationspartnern ermöglicht. 
Bisher wird XMPP genutzt, welches aber in die Jahre gekommen erscheint.
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Matrix 
Impressionen vom Client Riot

Quelle: medium.com
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2. Aufgaben- / Veranstaltungsverwaltung

• Wichtige Eigenschaften:

• Leichtgängiges, intuitives 
Festhalten von ToDos/Aufgaben

• ToDos für sich selbst & Gruppe 
(Gezielte Zuordnung)

• Zugang zu vielen Kanban-Boards 
(je nach Team/Projekt)

• Mobile Erreichbarkeit des Tools

Quelle: blslibrary.com

• Zur Zeit von Teams genutzt:

• Trello (Achtung Datenschutz!)

• Analoge Boards (PostIts)
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2. Aufgabenverwaltung
Erprobungskandidaten

• Darstellung nach abnehmendem Komplexitäts- & Funktionsumfang:

KanboardTaiga Wekan Nextcloud Deck

• Taiga ist nicht nur Kanban, sondern auch Scrum-tauglich und bspw. für 
iterative Weiterentwicklungs-projekte sinnvoll einsetzbar

• Die Mehrheit der interdisziplinären Teams braucht aber eher eine simple  
Aufgabenverwaltung, die ohne Vorkenntnisse nutzbar ist
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2. Aufgabenverwaltung
Nextcloud Deck Impression

Quelle: nextcloud.com
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2. Aufgabenverwaltung
Wekan Impression

Quelle: meterpreter.org
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3. Veranstaltungsverwaltung
Veranstaltungsverwaltung mit indico

• Bspw. für Workshops, Summer Schools, Konferenzen 

• Teilnehmendenmanagement

• Dokumentenmanagement (Abstracts, Reviewing etc.)

• Programm/Agenda-Management

• Raummanagement

• Evaluationsmanagement
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3. Veranstaltungsverwaltung
indico Impression

Quelle: ICDEA2018.de

"Indico hat uns bei der 
Organisation der Konferenz 
ICDEA 2018 sehr geholfen 
und ist als freies, vom CERN 
entwickeltes, Tool auch 
zukünftig für die gesamte 
TU Dresden empfehlenswert“
Prof. Dr. Stefan Siegmund
(Professur für Dynamik und 
Steuerung)
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4. Kollaboratives Schreiben

• Wichtige Aspekte:
• Verschiedene Komplexitätsstufen von Dokumenten
• Intuitives Schreiben, ohne komplexe Formatierungsmöglichkeiten

• komplexere Dokumente (WYSIWYG oder LaTeX)

• Kommentarfunktion
• Nachvollziehen von Änderungen 
• Teilen-Link für weitere Partner, die nicht im Shibboleth/LDAP sind

• Zur Zeit von Teams genutzt:
• E-Mails mit Anhängen
• Clouduploads mit Dateinamen nach Zeitversion
• Google Docs
• Seltener: Word Online in Sharepoint
• eher selten: Etherpad (z.B. von TUD StuRa)
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4. Kollaboratives Schreiben
Erprobungskandidaten

Text / Markdown WYSIWYG

Etherpad
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4. Kollaboratives Schreiben 
CodiMD Impression
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4. Kollaboratives Schreiben
Erprobungskandidaten

Text / Markdown WYSIWYG

Etherpad
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4. Kollaboratives Schreiben 
OnlyOffice Impression
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4. Kollaboratives Schreiben
Erprobungskandidaten

Text / Markdown WYSIWYG

Etherpad
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Fazit
Verschiedene Wege

Gruppe 1 Gruppe 2

Absprachen in Talk

Aufgabenplanung  in Deck

Kollaboratives Schreiben in
OnlyOffice

Geteilter Ordner in cloudstore

Absprachen in Matrix

Aufgabenplanung  in Wekan

Kollaboratives Schreiben in
CodiMD / ShareLaTeX

Geteilter Ordner in cloudstore

Terminabsprachen in PollTerminabsprachen über 
dudle/foodle
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Zusammenfassung

• Das Ökosystem der digitalen 
Interaktionswerkzeuge verändert sich rasch

• Quelloffene Systeme bieten gerade im 
akademischen Umfeld kritische Vorteile 
(Kontrolle über Daten, Infrastruktur und 
Funktionalität)

• Durch die Involvierung der französischen 
Regierung steht Matrix kurz vor Serienreife 
und wird dann voraussichtlich auch von 
anderen Institutionen weltweit adoptiert

• Aber auch Nextcloud (Talk) erscheint als 
zukunftsfähige Plattform (Bundesverwaltung/ 
Informationstechnikzentrum Bund bereiten 
Einsatz vor)

Quelle: heise.de

Quelle: golem.de
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• akuten Bedarf für Angebote zu digitaler Interaktion
(insb. für die interdisziplinären DRESDEN-concept Aktivitäten)

Fazit: das Team Impuls & Interaktion...

• agil[1] Webdienste anzubieten, aktuell

• Matrix als Kommunikationsplattform

• Wekan als Aufgabenverwaltung

• Indico als Veranstaltungsmanagement

• CodiMD, OnlyOffice & ShareLaTeX zum kollaborativen Editieren

• Weiterentwicklung der Nextcloud-basierten Cloudstore-Services (inkl. Talk 
und OnlyOffice-Einbindung) durchs ZIH

• gezieltes Investment in spezifische Feature-Implementationen & Bug-
Fixing, Beauftragung von Dienstleistern der Open Source Business Alliance

• kontinuierliche Abstimmung mit DFN zur Weiterentwicklung von 
Kollaborationstools

• DRESDEN-concept Förderation von Kollaborationstools

[1] explorative Vorgehensweise, flexibel auf Veränderungen reagierend

• Know-How & Support zur Webdienste-Installation im DRESDEN-concept



Erprobung von kollaborativen Webtools im DRESDEN-concept
Christian Bruchatz
CIO-Meeting // 15.04.2019

Folie 33

Antrag zur Aufnahme in CIO-Budget 2019
Gremium CIO-Beiratstreffen am 15.04.2019

Matrix

Verantwortlich Christian Bruchatz (Team Impuls & Interaktion)

Summe (inkl. MwSt.) EUR 12.000

Einordnung des Bedarfs Strategische Notwendigkeit Operative Unterstützung

Sachstand (Kurze Zusammenfassung und Begründung)

§ zunehmende Nachfrage nach digitaler interner Kommunikationsinfrastruktur an der TU Dresden
§ mangels vergleichbarer Angebote weichen Teams dazu oft auf Slack, WhatsApp o.ä. aus
§ Tool-Analyse ergab für zentralen Bedarf der interinstitutionelle Echtzeitkommunikation:

Favorit Matrix (Protokoll) und den Referenzclient Riot
§ autark nutzbar, keine Insellösung (föderierbar), verschlüsselt, lizenzkostenfrei, quellcodeoffen
§ starke Aktivität im Projekt, große öffentliche Auftraggeber (französische Regierung, niederländ. DFN-Pendant)
§ hohes Potential für innovative Erweiterungen und Integrierung anderer Dienste

Beschlussvorschlag Entscheidung

1. Fortführung & Weiterentwicklung des Testbetriebs der Matrix-Installation am ZIH
• Anbindung an universitäres Authentifizierungsframework
• Dokumentation der Nutzung / Sammeln und Aufbereiten von Feedback
• Integrationsfähigkeiten in weitere IT-Dienste testen
• Administrationswissen ins ZIH überführen

2. Unterstützungsfinanzierung wird für zwei studentische Hilfskräfte für 6 Monate 
(von Mai 2019 – Oktober 2019, je 19h/Woche) gewährt.

JA NEIN

X
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Dezernat Strategie & Kommunikation
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